
Roberlo Aft mann erlüuterte S.D. dem Fürsten, was ihn an dirarm Auftrag faajiniert 
hat, nachdem er ihm das erste Exemplar überreicht hatte. Rechts Maggie Aitmanu. 

(Foto: mb) 
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It UN0mAufnahme kulturell umgesetzt 

Überreichung einer für die Repräsentanten der ‚UNO-Mitgliedstaaten geschaffenen Bibliophile 
an S.D. Fürst Hans-Adam 

hTh - Während in New York „die Wür-
fel fielen", nahm S.D. Fürst Hans-
Adam 'von und zu Liechtenstein in der 
Bibliothek seines Schlosses ein in den 
letzten Wochen von Roberto Altmann 
geachaffenes, dem grossen Anlass ge-
widmetet Buch in Empfang. Sein Titel 
)aidet „Fürstentum Liechtenstein - 
die 160. Stimme im Konzert der Natio-
neu." Es im ei» worn Kulturbeirut der 
Fsmthen Regierung in Auftrag gege-
benes blophlles Werk (d.h. für Di-
chediebbabee) alt 32 Slebdaucken, de. 
ion Auirngeu so lietWeuntekis UNO-
Beihilt In 9eebungstebon. 

&D. Fürst Hags-Adam, erfreut Über die 
V 	'hung einer von ihm auagean- 
genen Idee, unterhieb sich aufge%Mos-
sen und lebhaft mit dem Kinadee und 
Maggie Aitmanu unthiankle bèrillch für 
die Übermittlung des ersten der insge-
samt 300 Exemplare. 

Präambel der Charta der Vereinten 
Nationen 

Da dem Kunstwerk die „Geisteshaltung 
der UNO-Staaten" zugrundeliegt, ver-
mitteln Wir ihre feierliche Einleitung 
(leicht gekürzt). Sie lautet wie folgt: 

Kräfte zu vereinen, um den Weltfrieden 
und in die internationale Sicherheit zu 
wahren..., haben beschlossen, in unse-
rem Bemühen um die Erreichung dieser 
Ziele zusammenzuwirken. Dementspre-
chend haben unsere Regierungen durch 
ihre... versammelten Vertreter... die 
Charta der Vereinten Nationen ange-
nommen und errichten hiermit eine in-
teatiQn,ale Qraiisatip, die den Na-
mai „Veii Niip' f4r sd" 
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Ad dé VereinenStaaten Amerikas 
tkber di 	itglielft von J(ltnstaaten 
«der t)O austinandergee.tzthat,.wie 
ir innflpolitischen Bedenken begegnet 
ist und.iiass UN4enera1sekretär Pc-
ie'z dc Ciiellar sdihi Standpunkt unein-
geschräpkt befürwortet hat. Seine Idee, 
so erklärte er, allen 160 Staatsoberhäup-
tern nach dem Erreichen des Ziels ein 
modernes liechtensteinisches Kunst-
werk zu übermitteln, könne nun in die 
Tat umgesetzt werden. 

Roberto Altmann bemerkte, dass ihn 
der Auftrag sogleich fasziniert und er 
darin eine Möglichkeit gesehen habe, 
seine Friedenssehnsucht mit modernen  

künstlerischen Mitteln auszudrücken. 
Des weiteren betonte er die mit der Zu-
gehörigkeit zur UNO verknüpften poli-
tischen und kulturellen Aspekte für un-
ser Land, speziell diejenigen der Kunst-
schaffenden. 

Ein kulturpolitischer Beitrag 

Danach präsentierte Maggie Altmann, 
die Verlagssekretärin und Mitarbeiterin 
des Künstlers, das im eigenen Verlag 
(,Apeiros, Vaduz") geschaffene Buch. 
Unter Verwendung von über 240 vom 
Künstler entworfenen Zeichnungen sind 
32 in der eigenen Werkstatt, eigenhän-
dig hergestellte, persönlich signierte und 
numerierte Siebdrucke entstanden. 
Sämtliche Darstellungen beinhalten die 
Grundsätze der Charta der Vereinten 
Nationen. Z.B. erscheinen die Namen 
der folgenden Länder in künstlerischen 
Darstellungen: Deutschland, Frank-
reich, Italien, Griechenland, Spanien, 
Israel, Sowjetunion, China und Japan. 
Ausserdem zeigt jedes Blatt irgend et-
was von Liechtenstein, z.B. alte oder 
neue Kartographien, den Landesna-
men, das Schloss usw. Die Öffnung und 
Einordnung Liechtensteins in das grosse 
Geschehen wird dadurch sichtbar, dass 
alle Motive auf dem Hintergrund der 
Welt erscheinen. Den gegenwärtigen 
künstlerischen Manieren entsprechend, 
sind die Aussagen und Gedanken „ver-
schlüsselt" dargestellt, auch das eingear-
beitete UNO-Signet. Der Betrachter 
muss sich also ein bisschen Zeit nehmen. 

Das Buch kann in der Galerie Haas, 
Vaduz, und beim Kulturbeirat der Fürst-
lichen Regierung (Robert Allgäuer) er-
worben werden. 
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